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schafft eine Cafahr für die Erhaltung der uhe un des Friedens der Völker und rat einer

weitgehenden und entsprechenden Einschränkung 1n der Herstellung un 1 Besitz von. AÄngriffs-
waften.“ (Utz-Groner, Nr.3795) Und weıter 1n seiner Weihnachtsbotschaft 1956 » Wenn Wır
auftf diese mangelhaften Seiten hinweisen, geschieht dies, weil Wır dıe Autorität der UN:! BC-

steıgert sehen möchten, zumal der Durchsetzung der allgemeınen Abrüstung willen, die Uns

csehr Herzen lıegt und ber die Wır schon be] anderen Gelegenheiten vesprochen haben In

der 'Tat kann NUr 1im Rahmen einer Einrichtung W1e jener der Vereinten Nationen die Verpflich-
Ltung der einzelnen Natıonen, ihre Kustung 1erabzusetzen un insbesondere auf die Verwendung
bestimmter Waften verzichten, beschlossen un einer strikten Pflicht internationalen Rechts

gemacht werden. Ebenso siınd gegenwärtig nur die Vereinten Nationen imstande, die Befolgung
dieser Pflicht verlangen, indem sS1e die tatsächliche Kontrolle ber die Rüstungen der einzelnen,
hne ırgendeıine Ausnahme, übernehmen. Deren Ausübung durch Luftbeobachtung würde einer-
se1lts die Unannehmlichkeıiten vermeiden, welche die Anwesenheit fremder Kommissıonen Ort

un Stelle verursachen könnte, un anderseıts einen tatsächlichen Einblick 1n die Waffenproduk-
t1o0n un die militärischen Bestände aut verhältnismäßig einfache Weıse gestatten.“ (Utz-Groner,
Nr

Französische Malefei des Jahrhunderts VO  e Davıd bıs Cezanne

Diese außerordentliche Ausstellung 1ın München, die der orößten Malernatıion des Jahrhunderts
Frankreich gewidmet 1St, wirkt sıch des en Eintrittspreises einer Art Wailfahrt Aaus.

In Scharen eilt 88028  - VO  . allen Seıiten erbei, die Bilder dieser großen Manner bewundern,
VO denen nıcht wenige während iıhres Lebens 1n außerster physischer der psychischer Not eX1-
stiert haben Davıd, Prudhon, Gros un! Va  n Gogh endeten durch Selbstmord. Toulouse-Lautrec
und Gaugumn wurden eın Opter ihrer Leidenschaften. Boudin, Sisley und ezanne arbeiteten fast
hne Erfolg. Courbet, Manet und Monet Skandale. Und Erfolgsmaler w1e Ingres wurden
tfür ihre achfolger 7D Inbegriff einer abzulehnenden Kunst. Es 1St tatsächlich eine Malereı 1mM

Zeitalter der Revolutionen und einer dissozuerten Gesellschaft. Schon 1mM orraum olaubt IMNall

e1m Anblick des Reiterbildes VO  w Napoleon Bonaparte Davıd) die Marseillaise hören, und
beim Biıld der Ermordung Marats können einem die ersten Takte der Schicksalssymphonie Beet-

hovens einfallen. Obwohl S das Verdienst der Ausstellungsleitung 1St wobe1l die Arbeıten des

Chetkonservators des Louvre ermaın Bazın und seiner Mitarbeıiterin Madame Odette Dutilh
besonders hervorzuheben sind daß eine Fülle von wertvollen Werken geboten wurde, häatte

iINnan das „Imagınäre Museum“ Malraux) der geschichtlichen un geistıgen Vorgange 1n Frank-
reich 1m Jahrhundert wirksam erganzen können. » Der Schwur der Horatıer“ das Fanal der

Revolution „Dıie Freiheıit führt das Volk an (Delacro1x), Gericaults „Flof£ß der Medusa“, Dau-

milers „Wäscherin“, Courbets „Atelier“, Manets SBar 1n den Folies Bergere“ und Gaugu1ns „Wo-
her kommen wır>? Was siınd wır? Wohin gehen w1ır?“ hätten das Profil der französiıschen Geist1g-
keit dieses Jahrhunderts noch deutlicher gepragt. Dıiese Bilder aan ber auch die erschütternden
geist1gen Auseinandersetzungen einer Zeıit dokumentiert, die nach dem Zusammenbruch des alten

Weltbildes den Kampf die Werte der Person un Gesellschaft, Natur un Geist ıcht auf-

vegeben hat Diese Revolutionsmaler und den yrößten 'eıl dieser Künstler MU: 11a  ( mM1t dıesem

Namen eNNeN haben Botschaften verkündet, die auch der Christ dieser eıt nıcht häatte über-

hören dürten Courbet und aumıer haben die Größe des Proleten geschildert. Ingres, Renoıir
wuften das Geheimnıis der Frau. Toulouse-Lautrec gab den Bericht VO  a der Würde der Dırne.

Und Van Gogh und ezanne schilderten die Bedeutung der Natur.
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Zeitbericht

Man mMag die Tragık dieser Künstler miterleiden, die Mif$verständnisse bedauern und die urch-
brüche bewundern Die Ausstellung hat BEZEIZT, daß CN selbst den wiıirtschaftlichen un technischen
Möglichkeiten der Gegenwart noch nıcht gelungen 1ST die großen geEISTLISEN Werte des Jahr-
hunderts integrıieren Wır schauen diese Biılder ‚Wr und genießen S1C, merken ber nıcht
da{fß S1C uns VOor ihre Schranken 7zıehen

Die Retortenkinder Dr Petruccıs

Eınıige deutsche Illustrierte, die den besonders hochstehenden Organen der Ööffentlichen Meı-
DUNg gehören, haben VOoOr CIN1SCHN Wochen berichtet, da{ß N dem italienis  en Ar Dr Petruccı
AUS Bologna gelungen SC1, Menschen künstlich CN.,

Wır möchten hier nıcht die Meınung un! Stellungnahme des Osservatore Romano bringen, aAucn
nıcht die der Civiltä Cattolica, da IST, da{fß solche katholische Stellungnahmen
manchen reisen VO':  w} vornherein als VOICINSCHOINMEC bezeichnet werden Wır siınd der Lage,
autf Artikel VO  3 rof Adrıano Buzzatı Iraverso hinzuweisen, den dieser 1IL. Espresso VO

Oktober 1964 yeschrieben hat Der Vertfasser 1IST sicher nıcht VON „relig1iösen Vorurteilen“ be-
influßt WIe WILFr AaUSs zuverlässiger Quelle W1S5CH her 1S5T das Gegenteıil der Fall

Es heißt dem Artikel Den gegenwartıgen Stand der Frave kann INa WIC 1980858 scheint
7zusammentassen TYstens 1ST unmöglıch ber die Resultate Dr Petruccıs C1H ernsthaftes Urteil
abzugeben denn die bekannten Daten sind Erklärungen, die Petruccı selbst der Presse

gegeben hat Solange nıcht VOr wissenschaftlichen Forum CI vollständige Belegereihe
sSC1Ner Untersuchungen, Experimente, Methode, Erfolge und Mißerfolge gyegeben hat, kann nach
keiner Rıchtung ein Urteil gefallt werden.

Zweıtens: die verschiedenen Behauptungen ber ‚künstliche Herstellung menschlicher Wesen
der etorte‘ und dergleichen ZCISCH, da{ß Dr Petruccı wahrscheinlich ber bedeutende ıJOUTNA-

istische Begabung verfügt, WwWCNISCr ber ber n Geschmack
Drittens Wenn Dr Petruccı wirklich imstande Wal, Aaus dem Organısmus) Frau 3R81> reite

Eızelle entfernen, die Befruchtung „ 111 las mikroskopischer Beobachtung bewerk-
stelligen un ann das bereits befruchtete un Entwicklung efindliche Eı dem mütterlichen
Organısmus einzupflanzen, der Embryo die Entwicklung ftortsetzen konnte bis ZUrTr Geburt
auf normalem Weg, dann hätte hne 7Zweiıtel eiNe interessante un nützliche UÜperatıions- und
Laboratoriums-Technik entwickelt ber C111 grundlegende Entdeckung aut dem Gebiet der
Biologie un der Medizın würde 65 sıch nıcht handeln

VWeıter heißt 6S emselben Aufsatz Dıie interessantfesfife Neuheit Petruccı1s Arbeıt be-
stünde darıin daß ihm gelungen WAarc, 1i1nNe Technik entwickeln, die überaus
Eızelle behandeln, hne S1C schädigen, un S1IC den Stand SETZCN, die Befruchtung un
die darauf tolgenden Entwicklungsstadien hne Schädigung überstehen Das 1SEt sicher Ce1iNCc

technische Errungenschaft VO  - Bedeutung, und N wiıird gewiß VO  D Interesse seıin erfahren, WIC

das gemacht hat WEeNnN sich Tages entschließen wird Technik ausführlich be-
kannt geben

In der kommunistischen Zeıtung Unıiıta VO Oktober 1964 findet Michele Gattı die Ex-
perımente Petruccıs WAar „beachtenswert ber „Wenn Petruccı auch weiterhin für
Behauptungen keine Belege bringt wırd IiNall diesen Behauptungen den Glauben veErWwelIscrnn
INussen
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